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Natürlich habe die Stadt,  o Hatt, in Koopera-
tion mit ver chiedenen Partnern bereit  in 
der Vergangenheit viele Projekte zu die em 
Thema in  Leben gerufen, die auch maßgeb-
lich am Erhalt de  jetzigen Be tand  beteiligt 
gewe en  eien. Die Expertin erinnert in die-
 em Zu ammenhang bei piel wei e an die 
Bezu chu  ung von Ob thoch tämmen, Ak-
tionen zum Schutz von Baumwurzeln vor 
Schermau bi  en, da  Volunteer projekt 
"Pflegen, Ernten, Mo ten", den bekannten 
"Filder tädter Apfel- beziehung wei e Bir-
nen aft", die Gründung de  Mu eum ob t-
garten  in Bonlanden  owie an die Herau ga-
be von Ni tkä ten. 

Tiefgreifendere Maßnahmen 
sind notwendig 

Doch die dramati che (negative) Entwicklung 
der Streuob twie en erfordert weitere tief-
greifende Schutzmaßnahmen - ein  chlag-
kräftige  Netzwerk. Viele Beteiligte  ollen die-
 e wertvollen Flächen  tärken und erhalten. 
Der Start chu   für die e  geplante Projekt 
fällt nun am 23. Oktober 2008 mit einer um-
fa  enden Information veran taltung für in-
tere  ierte Bürgerinnen und Bürger, Vertre-
terinnen und Vertreter von Vereinen und Or-
gani ationen, Grund tück be itzerinnen 
und -be itzer  owie für Fachleute. 

Eine  o genannte "Lenkung gruppe" hat den 
Abend im Bürgerhau  Plattenhardt in den 
zurückliegenden Monaten vorbereitet. Ihr 
gehören folgende Engagierte an: Dr. Walter 
Hartmann (Univer ität Hohenheim), Rolf 
Kurfe   (Ob tbaumei ter und Vor itzende 
de  Ob t- und Gartenbauverein  Bonlan-
den), Eberhard Mayer (Biotopkartierer Filder-
 tadt), die Ob tbaufachleute Martin Weber 
und Andrea  Schweizer  owie die  tädti chen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Thoma  
Haigi  (Referat für Bürgerbeteiligung und 
Stadtentwicklung), Norbert Branz und Mar-
git Ro enfelder (Tiefbauamt)  owie die Um-
welt chutzreferentin Karin Hatt. 

"Viele Menschen für 
das Projekt gewinnen" 

Nun  oll in Filder tadt da  "Netzwerk Streu-
ob twie en Filder tadt" gebildet werden. 
Hatt: "Wir wollen möglich t viele Men chen 
gewinnen, die un er Projekt unter tützen." 
Daher findet am 23. Oktober im Bürgerhau  
Plattenhardt eine große Auftaktveran taltung 
für alle Intere  ierten  tatt. 
Nach Grußworten von Oberbürgermei terin 
Gabriele Dönig-Poppen ieker und Er tem 
Bürgermei ter Dieter Lentz wird Dr. Walter 
Hartmann von der Univer ität Hohenheim 
die Gä te über die Bedeutung der örtlichen 
Streuob twie en  owie die aktuellen Entwick-
lungen informieren. 

Im An chlu   daran zeigt Umwelt chutzrefe-
rentin Karin Hatt mögliche Handlung felder 

Ebenfalls imposant: Streuobstwiesen in voller 
Blütenpracht im Frühling. 

Foto: Nicole Eßwein 

beziehung wei e Themenbereiche einer ge-
zielten Streuob twie enförderung auf. Die  
könnten unter anderem  ein: die Pflege der 
Ob tbäume (Schnitt,...), die Bewirt chaftung 
de  Grünland  (Wie wird gemäht? Wohin mit 
dem Schnittgut?...), die Vermarktung und 
Verwertung (Wa  kann alle  au  dem Ob t 
"gewonnen" werden?) Dörrob t, Schnap , 
Birnen ekt,...) und die Öffentlichkeit arbeit 
(Wie können gerade auch jüngere Men-
 chen für da  Thema begei tert werden?). 
Fragen, die gemein am beantwortet wer-
den  ollen. 

Daraufhin werden Arbeit gruppen (AG ) ge-
bildet, in denen  ich Intere  ierte je nach der 
per önlichen Vorliebe engagieren können. 
"Jeder kann  ich kreativ einbringen",  agt 
Hatt. Die AG  werden zweimal tagen - ein-
mal im November 2008 und einmal im Feb-
ruar 2009. Ab chließend werden die erarbei-
teten Ergebni  e ge ammelt und vorge tellt. 

Dieter Lentz: 
"Ideen und 
Kompetenzen bündeln" 

Auch in der Vergangenheit gab e  bereit  
gute An ätze für die Förderung der wichti-
gen Streuob twie en. "Jetzt wollen wir ver-
 tärkt einen gemein chaftlichen Weg finden, 
die Ideen und Kompetenzen vieler Akteure 
bündeln und damit Lö ungen für den Erhalt 
die er wertvollen Biotope un erer Heimat fin-
den",  agt Er ter Bürgermei ter Dieter Lentz. 
Er lädt die Bevölkerung  ehr herzlich zur Auf-
taktveran taltung im Oktober ein: "Kommen 
Sie, informieren Sie  ich und "ba teln" Sie an 
einer Konzeption für Filder tadt mit." ( k) 

Jet t ist Ernte eit auf den Streuobstwiesen. 
Foto: Sandra Len  
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Die näch te Bürger prech tunde von 
Oberbürgermei terin Gabriele Dönig-
Poppen ieker findet am Montag, 27. 
Oktober 2008, von  7 bis  8.30 
Uhr, Aicher Straße 9, (Bernhau en), 
Zimmer 2,  tatt. 
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